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Mit Gesang, Frohsinn und Tanz
Die Stimmung am vergangenen
Samstagabend war ausgezeich-
net, als die ersten sonoren
Klänge des Männerchors Froh-
sinn im Dorfgaden in Altendorf
angestimmt wurden und bald
darauf die ersten Röcke der
Tanzgruppe Seventy Seven
Dancers über das Parkett 
fegten.

Von Tobias Simonis

Altendorf. – Im Dorfgaden im Her-
zen Altendorfs, der stets mit 
seiner Mischung aus rustikalem
Charme und moderner Innenausstat-
tung überzeugt, wurde am vergange-
nen Samstag eine gelungene Mi-
schung aus Gesang und Tanz gezeigt.
Für den Gesang war der Männerchor
Frohsinn aus Altendorf und für den
Tanz die Seventy Seven Dancers zu-
ständig. 

Sehnsucht und feurige Feste
Der Männerchor, geleitet von Diri-
gentin Claire Aschmann und von Ma-
nuela Dominguez-Cadisch am Kla-
vier begleitet, überzeugte mit Spani-
schen Liedern von Otto Groll, welche
mal nach Sehnsucht klangen, dann
wieder die Stimmung der feurigen
Feste Spaniens im Dorfgaden ent-
fachten. Bevor der Chor, der auf eine
Vereinsgeschichte von mehr als 150
Jahren zurückblicken kann, mit den
Liedern vom bekannten Sänger 
Bill Ramsey weiterfuhr, schlug 
die Stunde der Seventy Seven
Dancers.

Die Damen der Tanzgruppe fegten
zu eingängigen Songs in bunten Rö-
cken über die Bühne und schafften es,
den gesamten Saal zu begeistern.
Auch die Seventy Seven Dancers sind

kein unbeschriebenes Blatt mehr, 
traten sie doch schon im Schweizer
Fernsehen auf und tanzten an ver-

schiedenen Festivals in der ganzen
Schweiz.

Beide Darbietungen konnten das

Publikum restlos überzeugen und bil-
deten zusammen einen fulminanten
Abend für Ohr und Auge.

Der Männerchor Frohsinn und die Seventy Seven Dancers brachten Stimmung in den Dorfgaden Altendorf. Bilder ts

Der Musikverein Verena Wolle-
rau bereitete sich kürzlich mit
einem besonderen Probeweek-
end auf sein ganz spezielles
Winterkonzert vor, das unter
dem Motto «Mit Verena ins 
Kino» steht.

Wollerau. – Das diesjährige Winter-
konzert des Musikvereins Verena Wol-
lerau verspricht etwas ganz Spezielles
zu werden. Es steht unter dem Motto
«Mit Verena ins Kino». Da das Kon-
zertprogramm nicht gewöhnlich ist,
benötigte es einer besonderen Vorbe-
reitung und so wurde aus dem all-
jährlichen Probeweekend ein Training
auf verschiedenen Ebenen. 

Das Probeweekend begann mit ei-
nem Mentaltraining und nach den da-
rauffolgenden Registerproben durfte
der Musikverein ein weiteres Mental-
training mit Übungen geniessen.

Wie das Motto «Mit Verena ins Ki-
no» bereits erahnen lässt, spielt der
Musikverein eine Auswahl an Film-
musik und setzt sie in Verbindung mit
den passenden Bildern. Unter ande-
rem wird die Filmmusik von «Psy-
cho» und «Titanic» zu hören sein. Die
Höhepunkte sind sicher die Original-
filmausschnitte aus «E.T. – Der Aus-
serirdische» und «Die missbrauchten
Liebesbriefe», die synchron mit der
Filmmusik vom Musikverein präsen-
tiert werden. Während die Konzertbe-
sucher in die Bilder und Filme eintau-
chen, wird die Musik für das passen-
de Ambiente sorgen.

Freuen Sie sich auf einen ganz spe-
ziellen Musikabend und lassen sie
sich vom Musikverein Verena Wolle-
rau an den Winterkonzerten vom 1.
und 2. Dezember in der MGH Ried-
matt um 20 respektive 17 Uhr in 
die Filmwelt von E.T. und Co. entfüh-
ren. (eing)

Proben laufen auf Hochtouren

Der Musikverein Verena Wollerau war in einem Probeweekend. Bild zvg

FDP trifft sich
Wollerau. – Die FDP Wollerau trifft
sich morgen Dienstag um 19.30 Uhr
im Restaurant «Verenahof» zur Par-
teiversammlung. An der Versammlung
wird das Sachgeschäft zum Erwerb 
einer Liegenschaft für Alterswohnun-
gen mit Dienstleistungen und die Ge-
währung des Baurechts an die Stif-
tung Alterszentrum Turm-Matt der
Gemeinde Wollerau kompetent erläu-
tert und diskutiert. 

Wie immer im Herbst werden eben-
falls die Budgets der Gemeinde und
des Bezirks vorgestellt, um den Mit-
gliedern eine Empfehlung zu den An-
trägen bezüglich Sachgeschäften,
Budgets und Steuerfüssen zu geben.
Sowohl Parteimitglieder als auch in-
teressierte Gäste sind herzlich zur Ver-
sammlung eingeladen.

FDP WOLLERAU

Auf nach Agasul
Ausserschwyz. – Die S2 bringt die Na-
turfreunde Lachen am Dienstag,
27. November, nach Effretikon. Dort
beginnt die Wanderung. Nach dem
Morgenkaffee führt ein Wanderweg
über Bisikon nach Oberillnau. Dem
Hüehnerbach entlang steigt der Wald-
weg allmählich an zum Tätschfelsen
und über einige Treppenstufen errei-
chen die Wanderer die Ebene von
Agasul. Nach dem Mittagessen geht es
leicht bergan zum First. Über Chäm-
leten führt der Wanderweg wieder tal-
wärts bis zur Bahnstation Kemptthal,
dem Endziel der Wanderung. Wander-
stöcke können von Vorteil sein. Die
Wanderzeit ist mit knapp vier Stun-
den bemessen, der Auf- und Abstieg
mit je etwa 300 Meter. Abfahrt in La-
chen mit S2 ist um 7.38 Uhr, ab Pfäf-
fikon um 7.48 Uhr. Billettbezug ab
Ausgangsbahnhof nach Pfäffikon,
dann ZVV alle Zonen. Gruppenbillet-
te können bei der Wanderleiterin
Hanni Meister, Telefon 055 440 31 17,
bezogen werden.

NATURFREUNDE LACHEN

Ein fulminantes Winterkonzert
Der Harmonie Musikverein 
Lachen präsentierte vergange-
nen Samstagabend mit Dirigent
Hanspeter Kunz ein vielfältiges
Winterkonzert von hoher Qua-
litätsstufe. Eröffnet und unter-
stützt wurde das Musikkorps
von der Beginners-Band der Ju-
gendmusik Lachen-Altendorf.

Von Paul Diethelm

Lachen. – In der voll besetzten Mehr-
zweckhalle Seefeld wurde den Kon-
zertbesuchern vollends bewusst, was
ein gutes Musikkorps für eine Ge-
meinde bedeutet. Hanspeter Kunz
legte nach etwas mehr als einem Diri-
gentenjahr mit dem Musikkorps La-
chen ein äusserst vielfältiges Pro-

gramm vor. Gleichzeitig ist er noch
Dirigent beim Musikverein Verena in
Stäfa sowie Musiklehrer und Leiter
der Jugendmusik Lachen-Altendorf
und Beginners-Band.

Auftakt mit Beginners Band
Die Beginners Band und die Jugend-
musik Lachen-Altendorf bestritten
den Auftakt des abendlichen Winter-
konzerts mit den bekannten Melo-
dien «Just Dance», «Hey soul Sister»
und «The best of Queen». Irina Köpfli
und Lea Stäuble führten informativ
durch das Programm.

In einem breit gefächerten Ablauf
bewiesen die Musiker der Harmonie-
musik Lachen ihr hohes Können. Von
Klassik über Romantik, Unterhal-
tung, Beatmusik, von Tschaikovsky,
Johann Strauss und mehr wurde den
Konzertbesuchern etwas geboten.

Die Trompetensolo von Hanspeter 
Fischer, Roland Mangold und Mario
Tschuor wie auch das Klarinettenso-
lo von Irene Lustenberger, Karl Risi 
und Dirigent Hanspeter Kunz galten
als weitere Bereicherung des 
Abends. 

Ein besonderes Aha-Erlebnis lag im
letzten Stück mit dem «Euradetzky».
Beginnend mit der bekannten Melo-
die des «Radetzky Marsches» folgte
plötzlich ein Walzer, eine spanische
Fiesta und mehr. Die Passagen des
Original-Marsches mit dominanten
Schlagzeugeinlagen prägten jedoch
den «Euradetzky» perfekt. 

Nach frenetischem Applaus gab es
zur Freude des Publikums noch eini-
ge Zugaben. Mit dem  diesjährigen
vielfältigen Winterkonzert bewiesen
die Spieler der Harmoniemusik 
Lachen ihr hohes Können.

Mit breit gefächertem Programm: Die Harmoniemusik Lachen beim Winterkonzert. Bilder Paul Diethelm


